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Die Aufgabe

Aufgabe 

Optionen abwägen / Die Meinung begründet äußern / kurz zu einem bestimmten Thema Stellung
nehmen

Situation

Ein informelles Gespräch mit Studienfreunden / Kommilitonen 

Thema

Ein allgemeines Thema, das über den Studienalltag hinaus gehen kann. Es geht
aber nicht um Fachwissen zu einem bestimmten Thema.

Vorbereitungszeit Sprechzeit

45 Sekunden 1:30 Min.

Eine Beispielaufgabe könnte ungefähr so aussehen:

Sie sitzen mit einigen Studienfreunden in einem Café in
der Stadt und unterhalten sich über das Thema Armut. Ihr
Freund Sascha sagt, er sei dafür, allen Leuten ein
bedingungsloses Grundeinkommen zu geben. Er fragt Sie
nach Ihrer Meinung.

Wägen Sie positive und negative Folgen eines
bedingungslosen Grundeinkommens ab.
Legen Sie Ihren eigenen Standpunkt dar und
begründen Sie Ihre Meinung.

Tipps

Vor dem Sprechen

• Die Aufgabe wird vorgelesen. Lesen Sie die Aufgabe mit und markieren Sie sich wichtige 
Schlüsselwörter. Lesen Sie die Aufgabe genau! Worum geht es? Wenn sie an dem Thema 
vorbei sprechen, erhalten Sie keine Punkte.

• Nutzen Sie die Vorbereitungszeit, um ihren Text zu planen. Und das machen Sie so:

• Notieren Sie stichwortartig kurz jeweils ein bis zwei Pro- und Kontra-Argumente / positive 
und negative Folgen. Notieren Sie nicht mehr, da Sie sehr wenig Zeit haben. Vergessen Sie 
auch nicht Beispiele und Begründungen für ihre Argumente stichwortartig zu notieren!

• Überlegen Sie sich genau, welche Position Sie vertreten. Davon hängt ab, wie Sie ihre 
Antwort aufbauen. Notieren Sie auch die Begründung für ihre Position stichwortartig!
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• Wenn Sie sich entschieden haben, welche Position Sie vertreten, bauen Sie Ihre Antwort am 
besten so auf:

Position Pro Position Kontra 

Kontra-Argumente / negative Folgen

Pro- Argumente / positive Folgen

Eigene Position / Eigener Standpunkt

Begründung für den eigenen Standpunkt

Pro- Argumente / positive Folgen

Kontra-Argumente / negative Folgen

Eigene Position / Eigener Standpunkt

Begründung für den eigenen Standpunkt

Sprechen / Sprechzeit:

• Sie hören einen Sprechimpuls. Ein Kommilitone fordert Sie auf, sich zu dem Thema zu 
äußern. Danach hören Sie ein Signal. Direkt nach dem Signal fangen Sie an zu sprechen.

• Vergessen Sie nicht, Ihren Redebeitrag kurz einzuleiten. Reagieren Sie auf die Äußerungen 
in dem Sprechimpuls!

• Sprechen Sie nicht so schnell und nicht zu langsam.

• Verwenden Sie die Redemittel zum Abwägen von Argumenten und zur Meinungsäußerung. 
(Liste am Ende dieses Dokuments)

• Vergessen Sie nicht, ihre Argumente mit Beispielen und Begründungen zu belegen. Es 
reicht nicht aus, einfach nur zu sagen, dass etwas ein Vor oder Nachteil ist.

• Vergessen Sie auch nicht, ihren Standpunkt am Ende zu begründen. Hierzu können Sie noch
einmal Bezug auf die Argumente nehmen. Achtung! Sie sollten die Argumente nicht noch 
einmal wiederholen! Dazu fehlt die Zeit. Es reicht eine kleine Zusammenfassung.

Üben Sie das ganze mehrmals und nehmen Sie sich dabei mit dem Handy auf! Hören Sie sich
an und überlegen Sie, ob Sie alle Tipps befolgt haben. Holen Sie sich am besten auch ein

Feedback von einem Lehrer / einem kompetenten Freund etc.!
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Vor- und Nachteile Redemittel: 

Vor- und Nachteile nennen: 

– Ein Vorteil/Nachteil ... (von+Dat. / Genitiv) ist, dass ... - Für/gegen ... spricht, 
dass ...

– Ein Argument für/gegen ... ist, dass ... 

– Ein positiver/negativer Aspekt ... (von+Dat. / Genitiv) ist, dass …

– Für/gegen ... kann man anführen/einwenden, dass ... 

Vor- und Nachteile abwagen: 

Zweiteilige Konjunktionen: 

– einerseits ..., andererseits ... (auf der einen Seite , auf der anderen Seite) 

– zwar..., aber …

Konjunktionaladverbien: 

– allerdings ... 

– jedoch ... 

Tipp!!!! Sie können die Redemittel auch kombinieren! 

Beispiele: 

Ein Argument für die sozialen Medien ist, dass sie uns dabei helfen, in Kontakt zu 
bleiben. Allerdings machen sie unser Leben auch transparenter. 

Ein Vorteil der sozialen Medien ist, dass sie uns dabei helfen, in Kontakt zu bleiben. 
Andererseits machen sie unser Leben aber auch transparenter. 


